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GUTACHTEN

Gutachten der Ermitttung des ,,Marktpreisspieget Mietwagen Deutschtand" des

Fraunhofer Instituts für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO

Begutachtu n g erfotgt d u rch :

Statistisches Beratungs- und Analysezentrum, Fakultät Statistik,

TU Drcrtmund

Auftraggeber des Gutachtens :

Bu ncl esverban d d e r Autoverm iete r Deutsch [an d s e.V.

Vortiegende Doku mente :

- "[\4arktpreisspiegel Mietwagen Deutschland 2013" des Fraunhofer

Instituts für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO

Ve rwend etr-. Abkü rzu n ge n :

- Mit ,,Fraunhofer'o werden die Preise bzw. das Vorgehen gemäß des

"N4arktpreisspieget Mietwagen Deutschtand 201 3oo des Fraunhofer

Instituts für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO bezeichnet.



Doku mentation der Preiserm itttu ng

Fraunhofer dokumentiert das Vorgehen der Preisermittlung recht umfangreich,

einige wichl.ige Punkte bteiben dabei leider unktar.

Wichtige Punkte sind

- Es; wird insbesondere eine Tetefonbefragung und eine lnternetbefragung

durchgeführt, da damit der typische Mietvorgang besser abgebitdet

wrerden so[[.

- Die Liste der tetefonisch befragten Mietstationen wird aus

I nternetq uetlen selbst zusam mengestettt.

- lm Internet werden nur Preise der größten Anbieter, nämlich Avis,

Br.rch bi nder, Caro, Enterprise, Eu ropca r, Hertz u nd Sixt, erm ittelt.

- Niicht dokumentiert wird, wie Fraunhofer die tetefonisch und

insbesondere im Internet abgefragten lnformationen in die Schwacke-

Kl.assifikation einordnet. Hier wird nur geschrieben (S. 29), dass es eine

,, f{erausforderu n g" sei.

Das Vorgeh,en äus statistischer Sicht

7. Befragte Grundgesamtheit

Fraurnhofer führt bei der lnternet-basierten Befragung eine Erhebung des

aktuetten u.U. dynamisch generierten Preises auf der Homepage des

jeweitigen Anbieters durch. Dabei ist die Grundgesamtheit auf nur sieben

marktfü h rende U nterneh men besch rän kt, deren An gebote verbi nd tich ü ber

das Internet buchbar sind. Hierbei muss davon ausgegangen werden, dass

eine Beschränkung auf einen marktführenden Teit der Anbieter zu einer

Verzerrung der Ergebnisse führt, denn es gibt Autovermietungen, bei denen

eine verbindtiche Buchung ebenfalts mögtich ist. Es ist atso nicht

randomisiert aus den mögtichen Anbietern eine Stichprobe gezogen

worden.

Fraunhofer führt bei der Telefon-basierten Bef ragung eine Erhebung des

aktue[[en u.U. dynamisch generierten Preises durch, wobei die Liste der

Unternehmen auf einer Recherche in lnternet-Quetten beruht.



3.

Stichprobenplanung

Wüns;chenswert wäre es, wenn dokumentiert wäre, an wetchen Stellen

wittkürtiche Festtegungen bei der Befragung und an wetcher Stette

Random isierung eingesetzt wird.

Weiterhin müsste eine voltständige Dokumentation des Vorgehens k[ären,

wie die Anzahlder Stichproben und die Aufteitung in den PLZ Gebieten und

auf die Fahrzeugkategorien sowie die Anmietstationen festgetegt wurden.

Gibt,es einen Stichprobenptan? Wird eine Schichtung durchgeführt? Wird

die Größe der Stichproben mit Hitfe von geschätzten Varianzen der

Mietpreise bestimmt oder wittkürtich festgetegt? Vgt. dazu Punkt 4.

Kate,goriebitdung

Es bteibt unktar, wie Fraunhofer die Kategorisierung nach Schwacke

(Fah rzeugklassen) vorn i m mt, wen n I nternetseiten zu r Preiserm itttu ng

verwendet werden, die eine sotche lnformation nicht bereitstetlen. Hier

könnte es zu einer Verzerrung kommen, wenn Fraunhofer bei

Nichlteindeutigkeit nicht randomisiert, sondern immer der größten bzw.

kteinsten in Frage kommenden Kategorie zuordnet.

Mehrfachbefragungen

Fraunhofer unterscheidet bei der Interneterhebung zwischen der Anzahl

der (Miet-)Stationen und der AnzahI der Nennungen (abgefragte Preise).

Offenbar werden Mietstationen nach Fahrzeugen gleicher Kategorie

mehrfach befragt. Es ist unk[ar, ob dabei die Anbieter gleich gewichtet

werden oder jede Einzelbefragung gleichwertig eingeht, somit die Anbieter

imptizit unterschiedtich gewichtet werden, wenn ein Anbieter häufiger

befrergt wird als ein anderer. Wird hier etwa entsprechend einer Schichtung

gewichtet?

Telefonbefragung

Das unter 4. genannte Problem kann hier nicht festgestettt werden, da

leider die Anzahtder befragten Stationen nicht mehr angeführt wird. Hier

werden im einsteltigen PLZ-Gebiet nur die Anzahlder Nennungen

aufgreführt. lm PLZ-Gebiet 5 hat Fraunhofer in der Gruppe 1 insgesamt 34

Preisabfragen durchgeführt. Eine sotche AnzahI an Nennungen wird bei der

4.



lnternetabfrage beispietsweise oft an einer einzigen Station erhoben. Wenn

dies hier auch der Fatlsein so[[te, so sehen wir die Repräsentativität

gefährdet.

6. Nebenkosten

Nebenkosten werden laut Fraunhofer nicht erhoben. Somit handelt es sich

in der Fraunhofer Liste nicht unbedingt um endgüttige Mietpreise.

Die Kernfrage ist Punkt 1 der oben angegebenen Auflistung, nämtich wetche

Preise bei welcher Grundgesamtheit abgefragt werden.

Eine Beschränkung auf die sieben größten Anbieter, wie von Fraunhofer

durchgeführt, halte ich für sehrverzerrend und inakzeptabel, solange nicht

wenigstens auf Teitstichproben überprüft wird, dass die anderen Anbieter eine

äh n tiche Preisvertei tu n g aufweisen wie d ie an gef ragten Marktfü h rer.

Die Abfrage von dynamischen tagesaktue[[en Preisen zu einem in der Zukunft

liegenden Anmietzeitpunkt führt nach gesundem Menschenverstand zu einer

niedrigeren Preisermitttung als die Abfrage statischer Preislisten für eine

sofortige Anmietung.

Das Vorgehen von Fraunhofer ziett darauf ab, den mittleren Preis für zukünftig

geptante Anmietungen zu ermitteln. Bei der Schadensregulierung muss man

davon ausgehen, dass ein Schaden auch an einem für eine Anmietung teuren Tag

stattfindet. Dies wird bei Fraunhofer durch die Vorbuchungsfrist und die

M ittetu ng tagesaktue[[ schwan kender Preise n icht berücksichti gt.

Eine Preisermitttung für den Schadensfa[l müsste so vorgehen, dass zu

randomisierten Uhrzeiten bei geöffneten Anbietern Anfragen für eine sofortige

An mietu ng gestettt werden.

Zusammenfassung

Bei Fraunhofer ist zu kritisieren, dass die Kategorienbildung in Schwacke-

Kategorien nicht eindeutig durchführbar ist, aber offenbar doch (undokumentiert)

u nd mögticherweise verzerrend Katego rien gef u nden werden.



lnsbesondere die Beschränkung auf sieben marktführende Anbieter kann zu

Verzerrung führen und ist auch zu kritisieren.

Die Frage der richtigen Preisermittlung muss inhatttich gektärt werden und ist

nicht durch den Statistiker zu ktären. Klar ist allerdings, dass eine Mittelung von

dynam ischen tagesaktuetten Preisen fü r zu kü nftige An m ietzeiträu me d en

Erwartungswert des Preises für eine direkte Anmietung an einem Schadenstag

eher unterschätzt.

Um mögtiche Verzerrungen durch die Auswaht auf wenige Anbieter, die

Mehrfachbefragungen oder andere Unklarheiten beim Vorgehen von Fraunhofer

abschätzen zu können, müssten entsprechende Stichproben gezogen werden,

was im Rahmen dieses Gutachtens nicht stattgefunden hat.

Dortmund, den 15. Juni 2014

Dr. Uwe Li


